
Kräutermischung Nr. 1841 „Schwindel“ zur Unterstützung der Therapie von Drehschwindel, Mor-
bus Meniere, Schwindel bis zum Erbrechen, Tinnitus und Hörverlust.

Bis heute kennt man die genauen Auslöser dieser Erkran-
kung nicht. Man geht davon aus, dass in den meisten 
Fällen eine Minderdurchblutung des Innenohrs und eine 
Entzündung oder Überreizung des Gleichgewichtsnervs 
vorliegen.

Jede Formel des Therapiesystems nach Arno Wolle ist 
einzigartig in ihrer Zusammensetzung. Die Formel Nr. 
1841 „Schwindel“ enthält die Inhaltsstoffe von über 20 
Heilpflanzen, die Wolle zu einer pflanzlichen Summen-
formel zusammenfügte. Die unterschiedlichen Wirkstoffe 
unterstützen sich dabei gegenseitig und verstärken so die 
Gesamtwirkung. Durch Förderung der Durchblutung und 
Stärkung des Gleichgewichtsnervs im Innenohr, soll eine 
Stabilisierung des Gleichgewichtszentrums erreicht wer-
den.

WENN SICH ALLES DREHT

WOLLE´S NATURE SYSTEM NR. 1841 
PATIENTENRATGEBER ZUM THEMA SCHWINDEL

Wolle-Formel in Kapselform
nach Originalrezeptur

Wolle Nr. 1841 wird von Ärzten bei 
folgenden Beschwerden eingesetzt: 

• Morbus Meniere
• Schwindel (bis zum Erbrechen)
• Tinnitus
• Hörverlust

Als Morbus Menière bezeichnet man eine Erkrankung 
des Innenohrs. Betroffene erleben anfallsartige Dreh-
schwindelattacken, die oft von Übelkeit, Erbrechen und 
Orientierungsverlust begleitet sind. Häufige weitere Sym-
ptome sind einseitige Hörminderung und Ohrensausen 
(Tinnitus). 

Dosierungsempfehlung

• 2 x 2-3 Kapseln täglich 



Die in der Mischung enthaltenen Holunderblüten und Rosmarinblätter kurbeln 
die Durchblutung an, indem sie das Herz-Kreislaufsystem stärken. Ein weiterer we-
sentlicher Bestandteil der Kräuterformel Nr. 1841 „Schwindel“ ist die Wacholder-
beere. Sie zählt zu den traditionellen pflanzlichen Arzneimitteln mit einem reichen 
Gehalt an ätherischem Öl, welches durchblutungsfördernde und entzündungs-
hemmende Wirkung hat. Da ein kräftiger Blutfluss in den versorgenden Blutge-
fäßen eine zentrale Rolle in der Behandlung von Schwindel und Tinnitus spielt, 
empfiehlt es sich sehr, gleichzeitig die Blut-Lymphe-Formel Nr. 1851 aus Wolle´s 
Nature System einzunehmen. 

Schwindel, Müdigkeit und Magenbeschwerden mit Übelkeit und Erbrechen kön-
nen auch Anzeichen eines schwachen vegetativen Nervensystems sein. Das ist 
das System all jener Nerven, die unbewusste Reaktionen des Körpers steuern - 
zum Beispiel die Tätigkeit von Organen und Blutgefäßen. Es gibt Heilpflanzen, die 
das vegetative Nervensystem stärken. Schlüsselblume, Benediktenkraut, Melisse, 
Kamille und Pfefferminze gehören dazu, sie wirken beruhigend auf den Verdau-
ungstrakt und können auch den Brechreiz lindern. 

Die Ungewissheit, wann und wie stark der nächste Schwindelanfall sein wird, be-
lastet viele Betroffene. Auch die Unterstützung der Psyche ist ein ganz wesentlicher 
Pfeiler der Therapie. Kein Wunder also, dass Baldrianwurzel und Lavendelblüten 
in Wolles Kräutermischung zu finden sind. Zahlreiche Studien belegen ihre ner-
venstärkende und beruhigende Wirkung.

Für nähere Informationen kontaktieren Sie Ihre/n Arzt oder Apotheker/in.
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Arno Wolle wurde 1903 in 
Kopenhagen geboren.  Sein 
Therapiesystem basiert auf 
dem jahrhundertealten Wissen 
über die heilende Wirkung von 
Kräutern kombiniert mit der 
modernen europäischen Kräu-
terheilkunde, welche durch Stu-
dien belegt und anerkannt ist. 
Mit seinen zahlreichen eigens 
entwickelten Rezepturen ge-
lang es Wolle, Menschen und 
Tieren Linderung zu verschaf-
fen und deren Selbstheilungs-
kräfte anzuregen.

Mehr Infos auf www.wolle.com

Arzt/Apotheken-Stempel

Wolles Tipp: 
Es hat sich bewährt, 
die jewei ls persönl ich 
wirksamsten Wolle-
Mischungen kinesio-
logisch austesten zu 
lassen.


